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Hi Alem,

ich meld mich mal so als "Nachzüglerin".
Mir gehts ein wenig so wie dir, wenn auch nicht ganz so krass.
Habe seit Ende meines Refs im Herbst 19 Wochenstunden (und lange Fahrzeit, da ich mich mit
dem Arbeitsort gar nicht anfreunden kann). Die ersten 3 Monate als Krankheitsvertretung,
davon über 3 Wochen die meiste Zeit in einer 3. Klasse, das war zwar nicht einfach, aber hat
Spaß gemacht. Dann kamen 2 Monate als Teilungs- und Vertretungslehrerin. Zum Glück wurde
ich nicht "verheizt", sondern wenn irgend möglich fachgerecht zur Vertretung eingesetzt.
Jetzt bin ich seit 1.2. an meiner "endgültigen" Stelle, obwohl ich mir das noch gar nicht so
vorstellen kann.
Ich bin momentan Nur-Fachlehrerin und unterrichte innerhalb von 19 Wochenstunden 6
Lerngruppen mit insgesamt etwa 90 Kindern. Seit letzter Woche steh ich immerhin nicht mehr
immer in der Nähe des Sitzplanes.
Zum Glück habe ich auch eine Klasse in Deutsch und eine andere in Mathe, so dass ich in
diesen beiden Klassen mehrere Stunden bin und die Kinder langsam besser kennen lerne. Der
Rest sind Musik- und Chorstunden.
Ich arbeite total viel, bereite viel vor und bin auch nie zufrieden, dieser Perfektionsanspruch,
der uns im Ref eingeimpft wird, ist nicht so hilfreich grad. Fachlich/methodisch fühle ich mich in
3 Lerngruppen mit für mich völlig neuer Situation / Fach sehr unsicher, bei den andern 3 ist es
ok.
Mit der Hälfte meiner Lerngruppen klappt es disziplinmäßig ganz gut, die andere Hälfte hat
mich letzte Woche zum Verzweifeln gebracht.
Die Chorstunden mit den "Kleinen" sind die Hölle: Für die Kinder ist das nämlich eindeutig
"Freizeit" = Spiel und die Kinder albern viel rum, ich hab schon immer Angst, die Kinder nicht
heile vom Hort in die Schule zu bekommen, weil ihnen Bürgersteige, Straßen und Autos trotz
Ermahnungen ziemlich egal zu sein scheinen. In den Chorproben lachen sie, stacheln sich
gegenseitig mit dem Lachen an.... Das einzige, was bisher mal für 10 Minuten half, war die
Kinder anzuschreien. (Der eine Chorleiter vom Chor der älteren Schüler sagte, das müsse man,

das seien die Kinder aus dem Unterricht gewöhnt. 
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Auch die eine Musikklasse ist total unruhig, eine Aussprache ergab, dass sie mich strenger
wollen: Mehr schimpfen, Hausaufgabenhefte einsammeln, Einträge verteilen, Stundennoten
fürs Verhalten inkl. Pausenverhalten (!!!), Schüler rauswerfen, mit dem Schnellhefter an den
Kopf hauen oder mal (aus Spaß) die Faust ins Gesicht halten (alles Vorschläg der Schüler!!!!!!)
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An solchen Tagen möchte ich nur noch nach Haus und nie wieder eine Schule von innen sehen!

(Naja, zumindest für ein paar Stunden... 
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Aber weißt du, ich hatte im Ref auch schon solche Erfahrungen: So lange ich "nur" als
Fachlehrerin drin war, gab es Unruhe und teilweise Konflikte mit Schülern, einfach weil man
grad als Musiklehrer nicht so ernst genommen wird wie der Klassenleiter und auch weil ich
nicht so wie viele KollegInnen (auch Klassenleiter) oft laut werde oder Einträge verteile. Die
meisten Kinder waren dann aber doch traurig, wenn ich mal krank war oder als ich ging.

Das ist bei dir natürlich alles noch blöder, weil du auch häufiger die Schule wechselst. Sind denn
die Lehrer, die du vertrittst auch alle nur Fachlehrer?

Grüße,
Conni
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